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„Die Hochschule Koblenz kann

sich Semester für Semester über

unvermindert großen Zulauf freu-

en: Der RheinMoselCampus auf

der Karthause in Koblenz, größ-

ter Standort der Hochschule Kob-

lenz, muss inzwischen rund

6.000 Studierenden gute Lern-

bedingungen bieten. Obwohl in

den letzten Jahren immer wieder

Hörsäle und Büros ausgelagert

wurden, platzt das Gebäude aus

allen Nähten. Mit einer Samm-

lung von rund 1.200 Unter-

schriften fordern Studierende

deshalb beim Landesbetrieb Lie-

genschafts- und Baubetreuung

(LBB) eine Aufstockung des

RheinMoselCampus auf der Kar-

thause“, so die Einleitung einer

Pressemeldung der Hochschule

Koblenz. (Mehr auf Seite 8). 

Seitens der Hochschule und der

Studierenden mag dieses Ansin-

nen durchaus nachvollziehbar

und berechtigt sein, doch die

Kehrseite, sprich die zu erwarten-

den Einwände der umliegenden

Karthäuser Bürger/innen werden

nicht minder unberechtigt sein.

Mehr Studierende bedeuten

auch noch mehr Verkehr und

damit noch mehr Parkplatzpro-

bleme rund um die Hochschule.

Schon jetzt mangelt es an Park-

plätzen im umliegenden Bereich.

Jeder freie Platz wird von den

Studierenden zugeparkt. 

Ob Feuerwehrzufahrten, Fahr-

bahnen wie z.B. rechtsseitig in

der Rüsternallee oder in der

Zwickauer Straße – es wird

geparkt, wo man will. Da werden

dann auch schon mal Privatpark-

plätze genutzt. 

Eine Erweiterung der Hochschule

wird also zwangsläufig noch

mehr Autos auf die Karthause

bringen und die Situation weiter

verschlechtern. 

Ich hatte es an dieser Stelle vor

Jahren bereits angemahnt, als es

darum ging, den Sportplatz Kar-

thause an einem anderen Stand-

ort zu errichten, um diese Fläche

später als weiteren Parkplatz für

die Hochschule nutzen zu kön-

nen. Schon damals stand näm-

lich fest, dass die Hochschule

erweitert wird, was zwischen-

zeitlich auch geschehen ist. 

Nun also noch eine Erweiterung.

Weitsicht war bei den damaligen

Entscheidern, die für den Sport-

platz auf dem „Dender-Gelände“

waren, bekanntlich nicht vor-

handen. Das beweist der nun

eintreffende Fall. Doch jetzt ist

der Sportplatz da, und das wird

auch nicht mehr zu korrigieren

sein. 

Aber erneut ist jetzt Weitsicht

von den hiesigen Politikern ge-

fordert, und ich hoffe, dass sie

dieses Mal im Interesse der

Bürger entscheiden: Stimmt man

einer Erweiterung der Hoch-

schule zu, dann kann das nur mit

der Auflage einhergehen, dass

im Bereich der Hochschule auch

viele weitere Parkplätze geschaf-

fen werden. Hierzu müsste der

Flächennutzungsplan dahin ge-

ändert werden, dass z.B. die

Freifläche zwischen Hochschule

und Rüsternallee, die als Aus-

gleichsfläche gilt, umgewidmet

und für den Bau von Parkplätzen

nutzbar wird. Ansonsten kann es

für den Stadtrat im Interesse der

Bürger/innen, im Besonderen für

die der angrenzenden Wohnge-

biete, nur eine Entscheidung

geben: Ablehnung der Hoch-

schulerweiterung!

Erweiterung des RheinMoselCampus nur zustimmen,

wenn ausreichend Parkplätze geschaffen werden!

Inh. Petra Zahn. Tel.: 0261-54155, Stadtwald Koblenz. 

Öffnungszeiten: Sonn- & Feiertag ab 11 Uhr, Mi.- Sa. ab 12 Uhr,

Mo.+ Di. Ruhetag. Nach Voranmeldung sind auch außerhalb der

Öffnungszeiten Termine, z.B. für Ihre Feier, möglich. 

www . f o r s t h aus - kuehkop f . d e

Feiern aller Art - Täglich rustikale Küche, Wildgerichte und großes Salatbuffet

Auf Ihren Besuch freuen sich Petra Zahn und Team

Vom 1. Februar bis 3. März wegen Betriebsferien geschlossen!

Ab 4. März sind wir wieder für Sie da!

Freitag und Samstag, 11./12. März, jeweils ab 19 Uhr

Aufgrund der vielen „Reisebuchungen“ zur Januar-Weltreise, 

wiederholen wir diese im März.

18. KULINARISCHE WELTREISE
10 Gängen aus 10 verschiedenen Ländern. 

Geniessen Sie einen besonderen Abend mit Leckereien aus aller Welt !

p.P. 29,50 Euro. 

Samstag, 19. März 2016, Einlass 18:30 Uhr 

(Anleger Ehrenbreitstein, MS Deutsches Eck) 

Forsthaus Kühkopf on Tour 

DUTT TRAUMSCHIFF
„Der Karthäuser“ und das Forsthaus Kühopf präsentieren: 

Mit Dörthe Dutt auf dem Schiff iwwer dä Rhäin. 

Karten gibt es u.a. im Forsthaus. Eintritt 19,- Euro 

Abfahrt 19.30 Uhr in Ehrenbreitstein
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Florian Apotheke

Potsdamer Str.  � 51525

Berg-Apotheke

Simmerner Str. 88 � 57239

KARTHÄUSER APOTHEKEN

Schängel-Apotheke 

Ferdinand-Sauerbruch-Str. 31 � 403545

Laurentius-Apotheke 

Koblenzer Str. 87 � 48414

MOSELWEISSER APOTHEKEN

Rosen-Apotheke  Koblenzer Str. 31a � 96040

WALDESCHER APOTHEKEN Vorwahl (02628)

Zahnmedizinische Gesundheitspraxis Dr. Fritz Eckhardt

Potsdamer Str. 15 � 52555

Zahnarzt Dr. Werner Stiller

Gothaer Str. 13 � 52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier

Am Flugfeld 26a � 52025

Zahnarzt u. Spezialist für Implantologie Dr. Kai Kröll

Karl-Härle-Str. 24 � 54777

Hausärztlicher Internist Dr. Mathias Weisse

Gothaer Str. 5 � 52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard

Wismarer Str. 10 � 51001

Kinderarzt Dr. Paul

Karl-Härle-Str. 25 � 579970

Praxis Dr. Susanne Schmelz, Allgemeinmedizin

Potsdamer Str. 15 � 51128

Allgemeinmedizin u. manuelle Medizin Dr. Thomas Bassek

Platanenweg 14 � 55177

Schmerztherapie & Osteophatie Dr. med. Ralph Sasse

Simmerner Str. 117 � 9523550

Dr. med. Knut Viebahn, Psychotherapie 

Kiefernweg 35 � 54990

KARTHÄUSER ÄRZTE

Orthopädische Sportmedizin Dr. med. Gerd Rommert

Pastor-Klein-Str. 9 � 4030530

Innere- & Allgemeinmedizin Dr. med. Daniela Pinto 

Koblenzer Str. 85 � 201600

Gemeinschaftspraxis Innere Medizin & Nephrologie

Kirsten Knospe-Karches u. Dr. med. Matthias Mai 

Ferdinand-Sauerbruch-Str. 30 � 404950 

Unfallchirurgie Dr. med. Rainer Simon  

Pastor-Klein-Str. 9 � 460200 

Zahnärztin Dr. Gabriele Matuschek-Grohmann

Koblenzerstr. 116 � 479 88

Zahnärztin und Oralchirurgin Dana Vogt

Ferdinand-Sauerbruch-Str. 36 � 95 22 50 90

Zahnarzt & Fachzahnarzt für Oralchirurgie Ivelin Dimitrov

Ferdinand-Sauerbruch-Str. 27 � 45114

MOSELWEISSER ÄRZTE

Zahnarzt & Kieferorthopäde Volker Bakenhus

Im Kollesump 4 � 8958 

Facharzt für Innere- und Allgemeinmedizin

Dr. med. Georg Thielen 

Triftstr. 7a � 989700 

WALDESCHER ÄRZTE Vorwahl (02628)
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Ärztl. Bereitschaftsdienst � 116 117

Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte � 01805-112056

Polizei Koblenz � 1031

Feuerwehr � 112

Rettungsdienst u. Krankentransport � 19222

Tierarztpraxis Dr. Ulrich Jautz � 55145

Tierarztpraxis Dr. Hans-Peter Theis � 9522052

Giftnotrufzentrale � 06131/232466

Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) � 1294567

Jugend- und Bürgerzentrum - „JuBüZ“ � 914060000

Polizei-Bezirksbeamter Werner Krechel � 1032460

Polizei-Dienststelle Karthause � 2915682

Kath. Pfarramt Karthause � 56300

Kath. Pfarramt Moselweiß � 42179

Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus � 52160

Gemeindeverwaltung Waldesch � 02628/ 2455

Krisentelefon Pflege 

Seniorenresidenz Moseltal � 942 81 81

Pflegestützpunkt Kobl.-Süd, Karthause/Goldgrube � 94230786

Kindergärten Karthause

Ev. Kindergarten “Arche Noah” � 52393

Ev. Kindergarten “Spatzennest” � 50040823

Kath. Kindergarten “St. Hedwig” � 53166

Kath. Kindergarten “St. Beatus” � 56312

Heilpäd. Kindertagesstätte Lebenshilfe � 51094

Montessori Kinderhaus � 14461

Kinderhaus am RheinMosel-Campus �9528970

Kindergärten Moselweiß

Kath. Kindergarten „St. Laurentius“ � 43435

Haus für Kinder Kemperhof � 42730

Kindergarten Waldesch

Kath. Kindergarten „St. Antonius“ � 02628/ 989459

Schulen Karthause

Grundschule Am Löwentor � 56533 

Grundschule Neukarthause � 53747 

Gymnasium auf der Karthause � 95316-0 

Realschule Plus Karthause � 952610 

Julius-Wegeler-Schule, Am Finkenherd 4 � 20025120

(Bereiche berufl. Gymnasium, Druck/Medien, Soziales)

Julius-Wegeler-Schule, Am Finkenherd 4 � 2916165-0/-2

(Fachschule für Altenpflege und Altenpflegehilfe)

Schulen Moselweiß

Berufsbildende Schule Technik � 9418-01 

Berufsbildende Schule Wirtschaft � 40407-0 

Julius-Wegeler-Schule � 9418-00 

Grundschule Moselweiß � 4 26 04

Schule Waldesch

Grundschule Waldesch � 02628/ 988317

WICHTIGE RUFNUMMERN
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Sind Sie auch stolze(r)

Mama, Papa, 

Oma, Opa, Tante oder

Onkel geworden?

Dann kann schon nächsten Mo-

nat Ihr Liebling auf dieser Seite

vorgestellt werden. VVoorraauusssseett--

zzuunnggeenn::  Das Baby sollte ein neu-

er Karthäuser, Moselweißer oder

Waldescher und nicht älter als

ein Jahr sein. Schicken Sie uns

ein Foto von Ihrem Wonneprop-

pen mit folgenden Angaben: Vor-

name (n), Name, Geburtstag, Ge-

wicht und Größe an die Redaktion

(Anschrift siehe Seite 3)

Was gibt es Weihnachtlicheres

als ein Adventskonzert der Mu-

sikfreunde St. Beatus im evange-

lischen Gemeindezentrum auf

der Karthause? Alle Jahre wieder

ist diese Tradition im Höhen-

stadtteil fester Bestandteil der

vorweihnachtlichen Tradition.

Mit Christian Bachs Sinfonia in D

stimmten die Musikfreunde am

20.12. die Weihnachtszeit an.

Das Publikum erlebte einen

musikalischen Hochgenuss. Mit

kurzweiligen Beiträgen mit Wis-

senswertem zu den Werken und

Komponisten führte Christian

Böhler durchs Programm. 

Jung und Alt musizierten auf

hohem Niveau. Die Solisten

Klaus Büschler (Oboe), Stefanie

Leich (Violine) und Simone Stop-

perich (Klavier) prägten das Ad-

ventskonzert. Auf dem Programm

standen u. a. das Oboenkonzert

von Peter von Winter, die Intro-

duktion und Rondo Capriccioso

von Camille Saint-Saëns und das

Klavierkonzert No. 5 von Ludwig

van Beethoven. 

Unter der bewährten musikali-

schen Leitung von Werner Höss

zeigte das Orchester „dass Musik

in St. Beatus steckt“. 

Mit der Schlittenfahrt von Leo-

pold Mozart und der Cavalleria

rusticana von Pietro Mascagni

begleiteten die Musikfreunde

das Publikum auf eine vorweihn-

achtliche Reise.

Die Musikfreunde St. Beatus

freuen sich über jedes neue

Orchestermitglied, gleich ob Jung

oder Alt. Geprobt wird im verein-

seigenen Musikerheim auf der

Karthause (freitags 18 bis 20

Uhr). Weitere Infos unter www.

musikfreunde-st-beatus.de oder

unter Tel.: 02637-8607.

Alle Jahre wieder: Adventskonzert

der Musikfreunde St. Beatus

PPhhiilllliipp  HHeeuusscchh

*31.12.2015

2.010 Gramm

44cm

Am Montag, 28.12.2015, wurde

zwischen 16 Uhr und 16.30 Uhr

ein schwarzer BMW X5 aufgebro-

chen, der auf dem Waldparkplatz

unterhalb der Einfahrt zum Forst-

haus Remstecken abgestellt war.

An diesem wurde die Seiten-

scheibe eingeschlagen und eine

Damenhandtasche gestohlen,

die im Fußraum des Fahrzeugs

ablegt war. Darin befand sich

neben diversen persönlichen

Ausweisdokumenten ein gerin-

ger Bargeldbetrag in dreistelliger

Höhe. Hinweise bitte an die

Polizei Koblenz, Tel. 1030.

Remstecken: Pkw aufgebrochen 

Am Dienstag, 16.2., um 19.30

Uhr zeigt das Bundesarchiv im

Rahmen der diesjährigen Film-

reihe „Grenze(n)! Die Deutsche

Teilung im Spiegel ihrer Filme“

den DDR-Film „Der geteilte Him-

mel“ aus dem Jahre 1964.

Deutschland 1961, kurz vor dem

Mauerbau. Rita Seidel (Renate

Blume) und Manfred Herrfurth

(Eberhard Esche) bewohnen ge-

meinsam eine Dachwohnung bei

Manfreds Eltern in Halle/Saale.

Rita, frisch aus der Provinz, be-

ginnt voller Tatendrang ein Stu-

dium am Institut für Lehrerbil-

dung und arbeitet zuvor noch bis

Semesterbeginn in einem Wag-

gonwerk; Manfred ist ein ambi-

tionierter Chemiker und steht

kurz vor dem Doktortitel.

Während sich Rita in ihrer Werks-

brigade wohlfühlt, den Aufbau

des Sozialismus in der DDR trotz

aller Hemmnisse unterstützt und

auch bei ihrer Ausbildung voran-

kommt, sehnt sich Manfred an-

gesichts von Missmanagement,

Rohstoffverknappung und beruf-

licher Misserfolge nach neuen

Perspektiven. Als er sich ent-

schließt, in den Westen zu ge-

hen, reißt dies Rita in eine schwe-

re Krise: Für wen wird sie sich ent-

scheiden: Für ihr Land oder für

ihre Liebe?

Die Verfilmung von Christa Wolfs

gleichnamiger Erzählung versetzt

den Zuschauer um Jahrzehnte zu-

rück. Kartenreservierung mon-

tags bis freitags von 9-11 Uhr

unter Tel.: 505-700.

„Der geteilte Himmel“ 
Fortsetzung der Filmreihe am 16.2. im Bundesarchiv
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Geburten

Phillip Heusch

Simmerner Str. 8

Karthause

Sterbefälle

Emma Cremer, 

geb. Muglin,

Moselweißer Straße 123, 

Rauental

Ludwig Faulhaber, 

Finkenherd 27, 

Karthause

Friedrich Adam Kaspar Juli, 

Karl-Härle-Straße1-5, 

Karthause

Dieterich Rudolf Walther

Steinhäuser, 

Karl-Härle-Str. 1-5, 

Karthause 

Emma Magdalena Stölting, 

geb. Höchel, 

Karl-Härle-Straße 1-5, 

Karthause

Frida Liselotte Stief, 

geb. Waldow, 

Koblenzer Straße 162-164, 

Moselweiß

FAMILIENNACHRICHTEN

Zuverlässige Partner in schweren Stunden

Schmuck

gestohlen

MOSELWEISS. Schmuck im Wert

von mehreren eintausend Euro

wurden am Donnerstag, 14.01.,

aus der Wohnung einer 85 Jahre

alten Frau in Moselweiß, Im Fron-

wingert, gestohlen.

Offensichtlich wurde die Frau das

Opfer eines dreisten Trickdiebes,

der in der Mittagszeit unter

einem Vorwand die Wohnung der

Seniorin betrat. Dieser gab sich

der Frau gegenüber als Mitarbei-

ter einer Arztpraxis aus.

Hinweise bitte an die Polizei

Koblenz, 0261-1030.

Einbruch in 

Fitnessstudio

MOSELWEISS. In der Nacht

zum Mittwoch, 13.01., bra-

chen Unbekannte in ein Fit-

nessstudio in der Moselwei-

ßer Straße in Koblenz ein. Der

oder die Täter verschafften

sich gewaltsam den Zutritt ins

Studio und stahlen dort einen

geringen Bargeldbetrag und

Sportlernahrung im Wert von

rund 300 Euro aus dem The-

kenbereich.

Hinweise bitte an die Kripo

Koblenz, Telefon: 0261-1030
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Die Hochschule Koblenz kann

sich Semester für Semester über

unvermindert großen Zulauf

freuen: Der RheinMoselCampus

auf der Karthause in Koblenz,

größter Standort der Hochschule

Koblenz, muss inzwischen rund

6.000 Studierenden gute Lern-

bedingungen bieten. Obwohl in

den letzten Jahren immer wieder

Hörsäle und Büros ausgelagert

wurden, platzt das Gebäude aus

allen Nähten. Mit einer Samm-

lung von rund 1.200 Unter-

schriften fordern Studierende

deshalb beim Landesbetrieb Lie-

genschafts- und Baubetreuung

(LBB) eine Aufstockung des

RheinMoselCampus. Die Studie-

renden unterstützen damit nach-

drücklich die Bemühungen der

Hochschulleitung um möglichst

zeitnahe Entlastungen bei der

Raumnot.

Initiiert von Sebastian Gratzfeld,

einem der Referenten für Hoch-

schulpolitik des Allgemeinen

Studierendenausschuss (AStA),

hatten weitere Vertreterinnen

und Vertreter des AStA, des Stu-

dierendenparlaments (StuPa)

sowie des Zentralen Fach-schaft-

srats (ZeFaR) in nur einer Woche

1.199 Unterschriften für die

Aufstockung des RheinMosel-

Campus gesammelt. Diese über-

gaben sie nun an Prof. Dr. Kris-

tian Bosselmann-Cyran, den Prä-

sidenten der Hochschule Kob-

lenz, der die Listen an den Lan-

desbetrieb LBB weiterleiten

wird. „Dieses besonders beein-

druckende Engagement der Stu-

dierenden für ihre Hochschule

freut mich sehr“, betont Bossel-

mann. Er verweist darauf, dass

die Hochschule Koblenz mittler-

weile die größte Hochschule für

angewandte Wissenschaften in

Rheinland-Pfalz sei: „Die zuneh-

mende Attraktivität unseres

Ausbildungsmodells muss auch

mit einer räumlichen Erweite-

rung einhergehen, damit wir un-

sere hohe Qualität in Forschung

und Lehre aufrecht erhalten kön-

nen.“

Angesichts der immer stärker

werdenden Raumnot mussten in

den vergangenen Jahren mehr

und mehr Büros und Hörsäle

ausgelagert worden – zunächst

nur in einen separaten Pavillon

auf dem Campus, dann in die

Räumlichkeiten der benachbar-

ten de Haye’schen Stiftung und

in ein Bürogebäude in der Nähe

des Hauptbahnhofs. „Der Um-

zug des BaföG-Amtes in die

Hohenzollernstraße war für uns

der konkrete Auslöser, uns im

Juli vergangenen Jahres mit ei-

nem Brief an das rheinland-

pfälzische Ministerium für Bil-

dung, Wissenschaft, Weiterbil-

dung und Kultur sowie an den

Landesbetrieb LBB zu wenden“,

berichtet Felix Fricke, Mitglied

des Senat, des AStA-Referats für

Hochschulpolitik und der Fach-

schaft Bauingenieurwesen.

In diesem Schreiben verweisen

die Studierenden auf die bereits

existierenden Pläne zur Auf-

stockung des Hochschulgebäu-

des und führen eine Reihe von

Argumenten dafür an. „Es gibt

für einige Gruppenstärken nicht

ausreichend große Räume, so

dass gemeinschaftliches, pro-

duktives Lernen oft nicht mög-

lich ist. In den beengten Laboren

können manchmal aus Sicher-

heitsgründen nicht alle Studie-

renden an den Übungen teilneh-

men“, erklärt StuPa-Vizepräsi-

dentin Ann-Sophie Schumacher.

Die Raumnot beträfe vor allem

die Studierenden, die für ihre

Projekte besonders viel Platz

benötigten: „Wir sehen oft Archi-

tekturstudierende, die ihre Mo-

delle irgendwo auf dem Gang er-

stellen, weil sie nicht wissen, wo

sie sich sonst ausbreiten kön-

nten.“ Melanie Ehmann vom

Fachschaftsrat Sozialwissen-

schaften verweist auf die Tat-

sache, dass einige Klausuren

außerhalb in der Rhein-Mosel-

Halle oder in der Stadthalle

Lahnstein geschrieben werden

müssen: „Durch die Anreise zur

Klausur entstehen zusätzliche

Belastungen und Stress“.

Das Ministerium und der Lan-

desbetrieb LBB haben die Nöte

der Studierenden und der Hoch-

schulleitung ernst genommen

und eine Begehung der Örtlich-

keiten am RheinMoselCampus

durchgeführt. Immerhin wurden

beim Neubau des Campus im

östlichen Bereich der Labore und

Maschinenhallen bereits die Vor-

aussetzungen für eine mögliche

Aufstockung geschaffen.

„Danach schien uns die Sache

etwas ins Stocken geraten zu

sein, so dass wir nun mit der

Sammlung der Unterschriften

unserer Forderung Nachdruck

verleihen wollen“, so Fricke.

„Gerade als angehende Bauin-

genieure wissen wir, dass eine

solche Aufstockung, für die ein

Architekt gesucht und die ent-

sprechenden Bauleistungen

ausgeschrieben werden müs-

sen, einen gewissen Vorlauf

braucht“, ergänzt Schumacher,

„wir selbst werden wohl nicht

mehr allzu viel von der räum-

lichen Erweiterung haben, den-

ken aber natürlich an die An-

fangssemester und auch schon

an die künftigen Studierenden.“

Der Präsident der Hochschule ist

optimistisch, dass die Studieren-

den mit ihrer Forderung Erfolg

haben werden und sich die

räumliche Erweiterung in einem

zeitlich überschaubaren Rah-

men umsetzen lässt: „Die Ge-

spräche mit den zuständigen

Stellen sind auf einem guten

Weg: Erste Beschlüsse sind

gefasst und es gibt Grund zur

Hoffnung auf einen kurzfristigen

Baubeginn.“

Karthause aktuell DER KARTHÄUSER
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Studierende sammelten Unterschriften für

Aufstockung des Gebäudes am RheinMoselCampus

V.l.n.r: Ann-Sophie Schumacher, Prof. Dr. Kristian Bosselmann-

Cyran, Eric Lenz, Melanie Ehmann und Felix Fricke. Es fehlt im Bild

Sebastian Gratzfeld. Foto: Privat
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DER KARTHÄUSER

Die nächste Bürgersprechstun-

de mit den CDU-Ratsmitgliedern

Monika Artz und Leo Biewer fin-

det am Dienstag, 16. Februar,

um 17 Uhr, im „Café Sonnen-

schein“ der Geschwister de

Haye’schen Stiftung, Karl-Härle-

Str. 1-5, statt. Interessierte sind

herzlich willkommen.

CDU-Sprechstunde mit Leo Biewer und Monika Artz

Ortsring-Treff
Die nächste Ortsringversamm-

lung der Karthäuser Vereine fin-

det am MMiittttwwoocchh,, 1100..  FFeebbrruuaarr,,

um 1199..3300  UUhhrr in der Gaststätte

„Karthäuser Treff“ statt. Interes-

sierte Bürger/innen sind herzlich

willkommen.

Karthause 1:

Altpapier 27.02.

Gelber Sack 01.02.

22.02.

Tannenbäume 10.02.

Karthause 2:

Altpapier 27.02.

Gelber Sack 01.02.

22.02.

Tannenbäume 03.02.

Karthause 3:

Altpapier 27.02.

Gelber Sack 01.02.

22.02.

Tannenbäume 03.02.

Karthause 1: Simmerner Str./

Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelinstr.,

Am Flugfeld, Berliner Ring mit

Nebenstr., Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause Ost

ohne Simmerner Str.

Moselweiß:

Altpapier 16.02.

Gelber Sack 04.02.

25.02.

Grünschnitt -

ABFUHRTERMINE 

IM FEBRUAR

Die offiziellen Papiermüll-

säcke der Stadt Koblenz für

Restmüll (240 Liter) sind zum

Preis von 5 Euro bei Lehr-

mittel Köhler im EKZ „Berliner

Ring“, Karthause, erhältlich.
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Mit seinem äußerst lebendig vor-

getragenen Beitrag überzeugte

Tim Eskes die Jury der Realschu-

le plus auf der Karthause beim

diesjährigen Vorlesewettbewerb

der Stiftung Lesen.

Gespannt versammelten sich

kurz vor den Weihnachtsferien

alle vier 6. Klassen zum Schul-

entscheid. In den letzten Woch-

en wurde fleißig geübt, manche

Deutschstunde in eine Lese-

stunde umgewandelt, in der sich

die Schüler zu kleinen Lese-

experten entwickelten. Schullei-

ter Bodo Dobbertin begrüßte die

lesefreudigen Sechstklässer

zum Wettbewerb in der Aula und

wünschte allen viel Spaß und

dem Wettbewerb einen fairen

Verlauf. Und so gingen vier Kan-

didaten an den Start, denn jede

Klasse ermittelte schon vorher

ihren besten Leser zum Klassen-

sieger. So saßen dann vier

Klassensieger auf der Bühne,

die in einer ersten Runde einen

frei gewählten Text vor dem

Publikum vorlasen. Phoebe

Saunders aus der 6a machte den

Anfang, gefolgt von Selina Krum-

bach aus der Klasse 6b. An-

schließend las Kimberley Heyer

aus der 6c vor, und schließlich

präsentierte Tim Eskes aus der

Klasse 6d seine Textstelle. Nach

diesen spannenden Beiträgen

war der Wettbewerb aber noch

nicht vorbei. In einer zweiten

Runde mussten sich die vier Kan-

didaten nun der zweiten Aufga-

be stellen. Jetzt galt es, eine

Passage aus einem fremden Text

gekonnt und sicher vorzutragen.

Die Jury entschied sich für einen

Auszug aus dem spannenden

Abenteuerroman von Jules Ver-

nes „Die Reise um die Erde in 80

Tagen“. Wieder traten alle vier

Kandidaten ans Mikrofon und

lasen ihre Beiträge dem Publi-

kum vor. Jetzt galt es, den besten

Leser auszuwählen, was ange-

sichts der guten Beiträge nicht

so einfach war. Nach einer kur-

zen Beratung entschied die Jury,

die sich aus den  Deutschleh-

rern, einem Mitglied aus dem

SV-Team und dem Vorjahressie-

ger zusammensetzte, für Tim

Eskes und seinen überzeugen-

den Beitrag. 

Als Anerkennung für ihre Leis-

tungen erhielten alle vier Klas-

sensieger eine Urkunde und

einen Buchgutschein. Die ge-

samte Realschule auf der Kar-

thause hält nun Tim Eskes die

Daumen, der die Schule in der

nächsten Runde im Stadtent-

scheid vertritt.      KKaarroolliinnee  HHeerrzz

Realschule plus: Tim Eskes

gewinnt Vorlesewettbewerb 

DDiiee  ddrreeii  VVoorrlleesseekkllaasssseennssiieeggeerriinnnneenn  uunndd  ddeerr  VVoorrlleessee--SScchhuullssiieeggeerr  ((vv..ll..))::

PPhhooeebbee  SSaauunnddeerrss,,  SSeelliinnaa  KKrruummbbaacchh,,  KKiimmbbeerrlleeyy  HHeeyyeerr  uunndd  TTiimm  EEsskkeess..
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Das Trommler- & Pfeifer-Corps

Koblenz-Karthause feiert in

diesem Jahr sein 65jähriges Be-

stehen. Ob es allerdings dazu

kommen wird, steht aktuell in

Frage. Mangels aktiver Mitglieder

sind einige Musikinstrumente

nicht mehr besetzt. Spieltermine

für Umzüge, wie z.B. an Rosen-

montag, mussten abgesagt wer-

den, da man mit solch einer ge-

ringen Anzahl von aktiven Spie-

lern nicht mehr spielfähig ist. Es

fehlen Mitglieder für Pauke,

Becken und Lyra. Auch die Stan-

darte ist seit Jahren nicht mehr

im Einsatz, da sich niemand für

dieses Aushängeschild findet. 

Daher möchte sich der Karthäu-

ser Traditionsverein nun an die

Koblenzer bzw. Karthäuser Mit-

bürger/innen, gleich welcher Al-

tersgruppe, wenden und hier In-

teressierte finden, die sich dem

Verein anschließen um gemein-

sam nicht nur musikalisch den

Fortbestand des Vereins zu sich-

ern! Vorkenntnisse an den Ins-

trumenten sind dabei nicht zwin-

gend erforderlich. Ob Querflöte,

Trommel, Pauke, Becken oder

Lyra – man kann alles erlernen.

Die Musikinstrumente werden

vom Verein sogar kostenfrei ge-

stellt. 

„Auf der Karthause studieren

und lernen so viele junge Men-

schen an der FH oder den Berufs-

bildenden Schulen, vielleicht gibt

es ja auch dort den ein oder an-

deren, der in seiner Heimat ei-

nem Musikverein angehört (hat)

und sich uns anschließen möch-

te“, appelliert Schriftführerin

Nathalie Cousin an die vielen

tausend Schüler und Studenten

auf der Karthause. „Ihr seid bei

uns herzlich Willkommen!“

Geprobt wird jeden Dienstag

(außerhalb der Ferien) ab 18 Uhr

im Feuerwehrgerätehaus auf der

Karthause, Simmerner Str. 132.

Wer verhindern möchte, dass

sich ein alteingesessener Verein

auflöst und Interesse an Musik

und am Vereinsleben hat, der

kann sich gerne an Marius

Müller, Tel.: 0261-26622/Email:

mariusmueller11@web.de, oder

an Nathalie Cousin, Tel.: 0176-

21849188/Email: ncousin@

web.de wenden.

DER KARTHÄUSER Karthause aktuell
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Sternsinger sammeln 3.850 Euro für Kinder in Not

„Segen bringen, Segen sein. Respekt für dich, für mich, für andere –

in Bolivien und weltweit!“ hieß der Leitsatz der bundesweiten Aktion

Dreikönigssingen, und 29 Sternsinger der Pfarrgemeinde St. Beatus

stellten dies eindrucksvoll unter Beweis. Am 9. und 10.1. waren die

Kinder und Jugendlichen als „Heilige Drei Könige“ gekleidet in den

Straßen der Karthause unterwegs, brachten den Men-schen den

Segen „Christus segne dieses Haus“ und sammelten für Not leiden-

de Kinder in aller Welt. Und das Ergebnis kann sich sehen lassen:

3.850 Euro kamen bei ihrer diesjährigen Sternsinger-Aktion zusam-

men. Jährlich können mit den Mitteln aus der Aktion mehr als 1.600

Projekte für Not leidende Kinder in Afrika, Lateinamerika, Asien,

Ozeanien und Osteuropa unterstützt werden. Foto: Hub Kremer

Erfolgreiche und verdiente Mitglieder ausgezeichnet

Im Rahmen des traditionellen Neujahrsempfangs im VfR-Vereins-

heim „Bei Costa“ auf der Karthause hat sich der VfR Eintracht Kob-

lenz bei seinen vielen ehrenamtlich tätigen Mitgliedern bedankt –

68 Aktive genossen einen harmonischen Abend mit leckerem Essen

und guten Gesprächen. Darüber hinaus wurden im Rahmen des

Empfangs gleich sechs Mitglieder ausgezeichnet: Jens Gebauer

(langjähriger Webmaster und heute Jugendtrainer und Sportwart

der Badmintonabteilung) sowie Dieter Jahn (seit 1992 Leiter der

Skigymnastik-Abteilung) erhielten die „Goldene Verdienstnadel“

des Vereins. Zudem wurde die Tennismannschaft Männer 70 um

Friedhelm Kurz, Helmut Skalicky, Hermann-Josef Bauer (alle „Gol-

dene Leistungsnadel“) und Peter Reising („Silberne Leistungs-

nadel“) geehrt – sie hatten im Sommer die Rheinlandmeisterschaft

feiern können. Das Foto zeigt von links: Hermann-Josef Bauer, Fried-

helm Kurz, Dieter Jahn, Roberto van der Gang (1. Vorsitzender des

VfR), Jens Gebauer, Helmut Skalicky und Ursula Schwerin (2. Vorsit-

zende). Es fehlt: Peter Reising. Foto: Frank Jellinek

Traditionsreicher Spielmannszug braucht Hilfe
Trommler- & Pfeifer-Corps Karthause sucht neue Mitglieder – FH-Studenten und Schüler herzlich Willkommen
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Mit neuem Schwung startete der

AWO-Ortsverein Moselweiß ins

Jahr 2016. Gerade für die älte-

ren Mitbürger/innen im Stadtteil

ist die AWO wichtig. Verstärkt

sollen jetzt auch jüngere Senio-

ren und Seniorinnen angespro-

chen werden damit der Treff-

punkt dauerhaft erhalten bleibt. 

Die monatlichen Zusammen-

künfte in der Winzerwirtschaft

Wirges dienen der Geselligkeit,

werden aber zukünftig mit unter-

schiedlichen Programmen berei-

chert. Zum Auftakt der Reihe

fand erstmals am 26.1., ein

bunter Kaffeenachmittag mit kar-

nevalistischen Vorträgen statt. 

Zudem ehrte die AWO-Kreisvor-

sitzende Christiane Heinrich-

Lotz die Vorsitzende Annemarie

Scherhag sowie die langjährigen

Aktiven Christel Holdorf, Wal-

burga Volk und Josef Keßler, die

seit 35 Jahren Mitglied im Orts-

verein sind. Geehrt wurden auch

Barbara Jünger, Mechthild und

Herbert Wirges für 25jährige

Treue und Engagement.

Das nächste Treffen der AWO-

Moselweiß findet am Dienstag,

16. Februar, ab 14.30 Uhr, im

Winzerhof Wirges statt. Gäste

sind ausdrücklich Willkommen. 

Die Jubilare mit der AWO-Kreisvorsitzende Christiane Heinrich-Lotz

(2.v.r.) der Moselweißer Vorsitzenden Annemarie Scherhag (2.v.l.)

und Stellvertreterin A. Balmes (3.v.r.). Foto: Privat

AWO-Moselweiß dankt

verdienten Mitgliedern 
Das neue Programm ist bereits angelaufen

Auch in diesem Jahr setzte DIE

SCHULE für Berufe mit Zukunft in

Moselweiß ihre Tradition fort und

sammelte auf ihrer Berufsmesse

Spenden für das örtliche Frauen-

haus. Mit dem Verkauf von

selbstgemachten Produkten

nahmen die Berufsfachschüler

rund 850 Euro ein, die sie nun an

die Vorsitzende des Förderver-

eins Frauenhaus Koblenz e.V.,

Ursula Schwerin, und die Leiterin

des Frauenhauses, Alexandra

Neisius, überreichten. Mit gro-

ßem Dank wurde das Spenden-

geld entgegengenommen, das

den Frauen und Kindern in der

sozialen Einrichtung zugute

kommt. „Wir sind sehr froh über

die Hilfe und Unterstützung, die

wir von der Schule erhalten“,

sagt Ursula Schwerin (6.v.r.). 

Auch Standortleiterin Maria-

Theresia Schöllhorn zeigte sich

zufrieden und stolz auf ihre

Schüler: „Uns ist es wichtig, dass

sich unsere Schüler nicht nur

fachlich, sondern auch sozial

weiterentwickeln. Bei unserer

Berufsmesse ist es immer wieder

schön zu sehen, mit welchem

Engagement sich unsere Schüler

für die Gute Sache einsetzen.“

Rund 200 Besucher kamen zur

Berufsmesse in die Schule im

ehemaligen Kloster und ließen

sich von Schülern und Dozenten

über das vielseitige Ausbil-

dungsangebot informieren. 

Berufsschüler sammelten Spenden

für das Koblenzer Frauenhaus

Bei Berufsmesse Spendierfreude der Besucher geweckt

Februar2016_32 Seiten.qxd  15.02.2016  00:59  Seite 12
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DER KARTHÄUSER

...am 19. Dezember bei der Weihnachtsfeier der Handballabteilung des TV Moselweiß in der Dr. Josef-Adams-Halle. Fotos: Oliver Schupp
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...am 8. Januar bei der Übergabe der „Sternenflotte“ an Prinz Frank und Confluentia Melina im Hause Mercedes Koblenz. Fotos: O. Schupp

...am 31. Dezember bei der Silvesterparty im „Lachenden Zelt“ der Firma A & D Heiz- & Trockengeräte Koblenz. Fotos: Oliver Schupp
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...am 9.1. bei der Inthronisation von Prinz Frank und Confluentia Melina. Fotos: Schupp
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...am 10. Januar beim Prinzenempfang der „Gülser Husaren“ im Kuppelsaal der Festung Ehrenbreitstein. Fotos: Oliver Schupp

...am 9. Januar bei der Inthronisation von Prinz Frank und Confluentia Melina in der Rhein-Mosel-Halle. Fotos: Oliver Schupp
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...am 13. Januar beim Prinzenempfang des „Hörstudio S“ in Moselweiß. Fotos: Oliver Schupp

...am 12. Januar bei der Verleihung des „Goldenen Schängel“ der KG Kowelenzer Schängelcher im JuBüZ Karthause. Fotos: Oliver Schupp
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...am 13. Januar beim AKK/Königsbacher/Bitburger-Empfang im Café Hahn in Güls. Fotos: Oliver Schupp

...am 14. Januar bei der Verleihung des „Goldmedaillon“ der Ex-Prinzen im Görreshaus. Fotos: Oliver Schupp

Februar2016_32 Seiten.qxd  15.02.2016  01:00  Seite 18



DER KARTHÄUSER Voll erwischt

19

...am 15. Januar beim Jubiläumsempfang der Narrenzunft „Grün-Gelb“ zum 6x11jährigen Bestehen im JuBüZ Karthause. Fotos: O. Schupp
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Voll erwischt

...am 20. Januar beim „Schängelschiff“ der AKK auf der MS „RheinEnergie“ der Köln-Düsseldorfer. Fotos: Oliver Schupp
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Titel/Närrische S(Z)eiten

Die fünfte Jahreszeit geht in die

Endphase und die Narren stehen

in den Startlöchern für den be-

vorstehenden Straßenkarneval. 

Es ist/war eine wirklich kurze

Session, die am Montag, 8.2.,

mit dem Rosenmontagszug durch

die Koblenzer Innenstadt ihren

Höhepunkt erleben wird. Los

geht es um 12.11 Uhr. Prinz

Frank von Güls am See und Con-

fluentia Melina mit ihren Gülser

Husaren haben bis dato einen

tollen Job gemacht, und sie wer-

den auch die letzten Tage garan-

tiert bestens meistern und die

Massen begeistern wie bisher. 

Eröffnet wird der Straßenkar-

neval am Schwerdonnerstag,

4.2., mit der Schwerdonners-

tagsparty der Firma Op den

Camp. Ab 11.11 Uhr wird DJ

Julian auf dem Jesuitenplatz ein-

heizen.

Am Freitag, 5.2., um 14 Uhr steht

dann die Erstürmung der „Rhein-

festung“ Bundesbehördenhaus

am Konrad-Adenauer-Ufer an,

ehe die Narren im Anschluss (gg.

15 Uhr) das Koblenzer Rathaus

einnehmen und von OB Hof-

mann-Göttig den Stadtschlüssel

übernehmen. 

Am Karnevalssonntag, 7.2., fin-

det in diesem Jahr wieder der Kar-

nevalsumzug in Moselweiß statt.

Ab 14.11 Uhr treiben es die

Narren und Vereine um die KG

„Blau-Weiß“ Moselweiß bunt in

den Straßen im „kleinen …Dorf

am Fuße des Berges“.

Im Anschluss an den Zug startet

in der Dr. Josef-Adams-Halle die

„After-Zuch-Party“. 

An Veilchendienstag laden

schließlich die Narrenzunft

„Grün-Gelb“, die Karthäuser

Möhnen und die KG „Kowelenzer

Schängelcher“ zur traditionellen

Fastnachtsbeerdigung ins VfR-

Vereinslokal „Bei Costa“ ein. Los

geht es hier um 19.11 Uhr. Zum

letzten Mal werden dann auch

die Tollitäten der Session auf der

Karthause erwartet.

Endspurt der Kowelenzer Narren
Kurze Session steht vor einem „heißen Finale“ –  Triumphzug der Tollitäten an Rosenmontag

Titelfoto: Die Karthäuser und Moselweißer Narren vereint mit Prinz

Frank und Confluentia Melina. Foto: Oliver Schupp
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Der Ortsverein der AWO-Karthau-

se und das JuBüZ-Team laden

am Mittwoch, 3.2., um 15.11 Uhr,

zum karnevalistischen Nachmit-

tag in den Saal des JuBüZ ein. 

Wie in den vergangenen Jahren,

so werden auch dieses Mal wie-

der Freunde der AWO Vorträge

zum Besten geben. Außerdem

werden diverse Tanzgruppen der

Kowelenzer Karnevalsszene das

Publikum erfreuen. 

Durch das Programm führt

Thorsten Schneider. Es gibt

Kaffee, Berliner, Wein, Sekt und

alkoholfreie Getränke. Gute Lau-

ne ist angesagt. Eintrittskarten

sind nicht erforderlich.

Anlässlich ihres 6x11 jährigen

Bestehens hatte die Narrenzunft

„Grün-Gelb“ Karthause am 15.

Januar zum Jubiläumsempfang

ins Jugend- und Bürgerzentrum

Karthause eingeladen.                    

Noch vor dem offiziellen Teil des

Empfangs wurde es für die Uni-

formierten der Narrenzunft ernst.

Der 1. Vorsitzende Michael Keut-

gen bat zum Uniformappell mit

Ordensübergabe auf die Bühne.

Jetzt hieß es Haltung annehmen

und die Uniform zur Abnahme

vorführen.  Der Vorstand kontrol-

lierte mit Adleraugen die Front

der Uniformierten. Jeder Knopf,

jede Fangschnur, sogar die

Strümpfe wurden begutachtet.

Es gab keine Beanstandungen.

Die Narrenzunft „Grün Gelb“ ist

bereit für die vielen Termine der

Session 2016.                               

Dann ging es los: Unter der musi-

kalischen Begleitung des zweifa-

chen Landesmeisters 2015, dem

Fanfarenzug Karthause, und

dem Einzug der NZGG-Unifor-

mierten wurde der Jubiläums-

empfang eröffnet. Nach der

Begrüßung der zahlreich erschie-

nenen Ehrengäste durch den

Vorsitzenden Keutgen, standen

für 11-jährige Mitgliedschaft

Ehrungen für Laura von Canal,

Meike Zejewski und Oskar Haas

an. Eine besondere Ehrung für

eine ganz besondere Aktive

wurde Helga Keutgen zuteil:

„Seit 25 Jahren Mitglied im

Verein und immer zur Stelle“,

lobte Präsident Udo Hartmann

ihr Engagement, und so ernann-

te der Vorstand Helga Keutgen

dankbar zum Ehrenmitglied. 

Die Arbeitsgemeinschaft Koblen-

zer Karneval (AKK), vertreten

durch Christian Johann und Ralf

Strassen, zeichnete Tanz-Trai-

nerin Angelina Küchler und die

gute Seele der „Sweet Lions“,

Roland Hillebrand, mit dem AKK-

Halsorden aus. 

Im Namen des „Bund Deutscher

Karneval“ (BDK) verlieh schließ-

lich  Heinrich Rudolf Reinhardt

den Tanzverdienstorden in Gold

an Meike Zejewski und Jennifer

Jaeger, und zu guter Letzt wurde

dem Vorsitzenden Michael Keut-

gen durch Walter Piroth von der

Förderation Europäischer Narren

der „Pegasusorden“ der Rhein-

Zeitung verliehen.                            

Zwei ganz besondere Ehrungen

standen an diesem Tag ebenfalls

an. In unregelmäßigen Abstän-

den (in der Regel alle 2-3 Jahre)

verleiht die Narrenzunft seit

2000 den „Goldenen Löwen“ an

besonders engagierte Spon-

soren und Gönner des Vereins

und somit Unterstützer des hei-

mischen Brauchtums. Die höch-

ste Auszeichnung der NZGG er-

hielten in diesem Jahr die Kob-

lenzer Brauerei GmbH, in Per-

sona von Hans Achim Dasch-

mann und Egon Heckmann,

sowie der geschäftsführende

Gesellschafter der Sektkellerei

Sartor, Ralf Fischer. Als Lauda-

toren fungierten Torsten Schupp

und Achim Castor.

Zwischendurch wurden die

Ehrungen durch Tanzeinlagen

der „Sweet Lions“ und der „Lö-

wengarde“ aufgelockert. Und

natürlich schauten auch Prinz

Frank von Güls am See und

Confluentia Melina mit ihren

„Gülser Husaren“ vorbei um

dem Jubilar Narrenzunft „Grün

Gelb“ zu gratulieren.

Karneval für Senioren 
AWO-Karthause und das JuBüZ-Team laden ein

6x11jähriges Jubiläum: Viele Ehrungen 

bei der Narrenzunft „Grün-Gelb“ Karthause
Hans Achim Daschmann, Egon Heckmann und Ralf Fischer mit dem „Goldenen Löwen“ ausgezeichnet

DDaass  FFoottoo  zzeeiiggtt  vv..ll..nn..rr..  PPrräässiiddeenntt  UUddoo  HHaarrttmmaannnn,,  LLaauuddaattoorr  AAcchhiimm  CCaass--

ttoorr,,  ddiiee  nneeuueenn  „„GGoollddeenneenn  LLööwweenn““  HHaannss  AAcchhiimm  DDaasscchhmmaannnn  uunndd  RRaallff

FFiisscchheerr  ssoowwiiee  ddeenn  NNZZGGGG--VVoorrssiittzzeennddeenn  MMiicchhaaeell  KKeeuuttggeenn..  EEss  ffeehhlleenn::

LLaauuddaattoorr  TToorrsstteenn SScchhuupppp  uunndd  ddeerr  ggeeeehhrrttee  EEggoonn  HHeecckkmmaannnn..  

SSiicchhttlliicchh  üübbeerrrraasscchhtt::  HHeellggaa  KKeeuutt--

ggeenn  wwuurrddee  vveerrddiieenntt  zzuumm  EEhhrreenn--

mmiittgglliieedd  ddeerr  NNaarrrreennzzuunnfftt  „„GGrrüünn--

GGeellbb““  eerrnnaannnntt..  FFoottooss:: OO.. SScchhuupppp
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Wer kennt sie nicht, die schil-

lernde Grande Dame des Kob-

lenzer Karnevals. 

Charmant, sexy und rothaarig,

präsentiert sich Dörthe Dutt

(Foto) aber auch außerhalb der

fünften Jahreszeit. So auch am

19. März bei „Dutt Traumschiff“ –

mit Dörthe Dutt iwwer dä Rhäin.

„Der Karthäuser“ und das „Forst-

haus Kühkopf“ laden herzlich zu

einem unvergesslichen Abend

auf das Fahrgastschiff „Deut-

sches Eck“ ein. 

Mit einem – oder auch mehreren

– kleinen Gläschen Prosecco und

einigen Songs aus ihrem Reper-

toire verzaubert Frau Dutt jedes

Publikum, und so avanciert

selbst die müdeste Party zu einer

unvergesslichen. 

Die unvergleichliche Art der Frau

Dutt lässt einfach keine Lange-

weile oder gar Trübsal zu. Dörthe

Dutt plaudert sich auch gerne um

Kopf und Kragen und wechselt

dabei ihre Kleider so häufig, wie

ihre Männer... – und es könnte

durchaus vieles eindeutig Zwei-

deutig sein.

Freuen Sie sich auf freche Texte,

schillernde Kostüme und eine

Schlagfertigkeit, die ihres Glei-

chen sucht, wenn es am 19. März

heißt: Leinen los für „Dutt

Traumschiff“ – eine Frau – eine

Show beim Dörthe-Solo auf dem

Rhein. Noch was: Verraten Sie ihr

besser nicht, dass Sie gar keine

Frau ist!

Das Schiff liegt zum Einlass ab 18

Uhr am Anleger Ehrenbreitstein,

„MS Deutsches Eck“. Los geht es

hier um 19.30 Uhr auf die andere

Rheinseite zum Anleger am

Pegelhaus, wo ebenfalls noch

zugestiegen werden kann. Nach

einem kurzen Stopp fährt die MS

Deutsches Eck“ – an diesem

Abend „Dutt Traumschiff“ – über

den Rhein, wo die Gäste schließ-

lich das bunte Unterhaltungs-

programm mit Dörthe Dutt er-

wartet. Vor und nach der Show

sorgt DJ „Knieless“ für musika-

lische Stimmung. Es darf getanzt

werden! Karten (Achtung limi-

tiert!) sind ab sofort für 19 Euro

auf der Karthause bei „Der Op-

tiker“ im EKZ Berliner Ring, in der

Innenstadt bei „cadenbach op-

tic“, Obere Löhr, sowie ab 4.

März (nach den Betriebsferien)

im Forsthaus Kühkopf erhältlich. 

Leinen los für „Dutt Traumschiff“
„Der Karthäuser“ und „Forsthaus Kühkopf“ präsentieren Dörthe Dutt auf dem Rhein

Der SPD-Ortsverein Karthause

lädt am Donnerstag, 18.2., zum

Bürgergespräch mit David Lang-

ner, Landtagskandidat für Ko-

blenz und Staatssekretär im

rheinland-pfälzischen Gesund-

heitsministerium, ein. 

Alle interessierten Koblenzerin-

nen und Koblenzer sind um 18

Uhr im JuBüZ Karthause zur Ge-

sprächsrunde zum Thema „Ge-

sundheitsversorgung in Kob-

lenz“ herzlich willkommen. Ne-

ben der medizinischen Versor-

gung sowie der Krankenhausin-

frastruktur und den Rahmenbe-

dingungen für Selbstbestimmtes

Leben im Alter, können natürlich

auch gerne weitere Themen, die

die Lebensqualität in Koblenz

betreffen, angesprochen wer-

den. Informieren Sie sich, disku-

tieren Sie mit und stellen Sie Ihre

Fragen.

Bürgergespräch mit David Langner 
SPD-Karthause lädt am 18. Februar ins Jugend- und Bürgerzentrum ein
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NNEEUUEE  MMOODDIISSCCHHEE  DDAAMMEENNKKLLEEII--

DDUUNNGG, Jacken, Blazer, Shirts u.

Hosen, Gr.44, 46, 48, je Teil nur

3-10 Euro. TTeell..::  00226611--5544337711

NNEEUUEE  MMOODDIISSCCHHEE  DDAAMMEENNTTAASSCCHH--

EENN  und Abendtaschen, klein u.

mittelgr., viele Farben, Stück nur

10 Euro. TTeell..::  5544337711

SSCCHHÖÖNNEERR  MMOODDEESSCCHHMMUUCCKK,, un-

getragen, über 50 Teile nur 30

Euro oder pro Teil 3 Euro. TTeell..::

5544337711

KKRRIIMMIISS  UU..  PPSSYYCCHHOOTTHHRRIILLLLEERR, wie

neu, nur 3 Euro. TTeell..::  00226611--

5544337711

SSTTUUBBEENNOOFFEENN, schwarz, ehem.

Holzfeuerung, umgebaut auf

Elektroheizung, 500 Watt, mit

Frostwächterfunktion. Toller De-

kogegenstand mit praktischem

Nutzen. VB 80 Euro. TTeell..::  5555339988

EEDDEELLSSTTAAHHLLSSPPÜÜHHLLEE, inkl. Arma-

tur, gepflegt, VB 30 Euro. TTeell..::

00226611--5533448800

PPLLAATTTTEENNSSPPIIEELLEERR mit eingeb.

Verstärker, Typ Telefunken Party-

Hit, 2 Geschw 33 und 45 U7min.,

Ausgangsleistung 3 Watt, Laut-

sprecher im Gehäusedeckel.

Tonkapsel und Antrieb neu.

Preis: 50 Euro. TTeell..::  5555339988

NNEEUUWWEERRTTIIGGEE  SSCCHHLLAAFFCCOOUUCCHH

(beige) mit Bettkasten für 250

Euro abzugeben. TTeell..::  5555116600

ooddeerr  00116600--33110077445577

HHEEIIMM--TTRRAAIINNEERR--FFAAHHRRRRAADD, neu,

Preis: 80 Euro. TTeell..  00117733--

44778855553311  (ab 19 Uhr)

SSCCHHIICCKKEE  MMAAIISSOONNEETTTTEE--WWOOHH--

NNUUNNGG  im 2. Stock mit ca. 120 qm

Wohnfläche zu vermieten! 3

Zimmer, Küche, großes Tages-

lichtbad mit Dusche und Wanne

sowie Spiegelschrank, sep. Kam-

mer für Waschmaschine + Trock-

ner, Laminat bzw. Fliesen-Belag.

Adresse: In der Goldgrube, KM

650 Euro, 80 Euro NK, 3 Monats-

mieten Kaution. Bei Interesse

TTeell..  00117700--88115500330000 anrufen.

Bitte nach 15 Uhr

GGAARRAAGGEENNSSTTEELLLLPPLLAATTZZ, Leipziger

Strasse ab sofort zu vermieten,

Preis 35 Euro/mtl. TTeell::  00226611//

5533556611

SSCCHHÖÖNNEE  FFEERRIIEENNWWOOHHNNUUNNGG für 2-

4 Pers. auf der Karthause-Ost zu

vermieten. TTeell..::  5555446644

FFEERRIIEENNWWOOHHNNUUNNGG KO-Karthause

(bis 4 Personen) zu vermieten.

TTeell..::  5522004433  oo..  00117700--44885599441177

FFRREEIIZZEEIITTPPAARRKK  AAMM  GGÜÜLLSSEERR

MMOOSSEELLBBOOGGEENN::  Urlaub an der

Untermosel mit herrlichen Rad-

und Wanderwegen. Ferienhaus,

60 qm mit großem Garten in KO-

Güls zu vermieten (für bis zu 5

Personen).  TTeell..::  5522004433,,  mmoobbiill::

00117700--44885599441177

SSAANNIIEERRTTEE  UUNNDD  MMOODDEERRNNEE  FFEERRII--

EENNWWOOHHNNUUNNGG  für 1-2 Personen

zu vermieten. TTeell..::  00226611--330099000022

wwwwww..ppiioonniieerrhhooeehhee..ddee

MMOODDEERRNNEE,,  FFRREEUUNNDDLLIICCHHEE  FFEE--

RRIIEENNWWOOHHNNUUNNGG für max. 3 Per-

sonen in KO-Karthause (Ost) zu

vermieten. TTeell..::  00226611--5544884455

Garage auf der Ostkarthause zu

kaufen oder mieten gesucht.

TTeell..::  00226611//22000088778833  ooddeerr  FFaaxx::

00226611//22000088778844..

11  FF--HHAAUUSS//22--33  FFAAMM..--HHAAUUSS,, auf

der Karthause zu kaufen ge-

sucht. Diskrete Abwicklung ga-

rantiert. TTeell..  00117777  //  33  4444  8888  2222

LLIIEEBBEERR  RRIICCHHAARRDD,,  LLIIEEBBEERR  PPAAPPAA,,

herzlichen Glückwunsch zu dei-

nem 85. Geburtstag am 06.02.

wünschen Dir herzlichst, Deine

Frau Christel sowie Deine Kinder

mit Familien und das Urenkel-

chen.

UUNNSSEERREEMM  KKLLEEIINNEENN  ZZWWEERRGG

JJAASSPPEERR  alles Liebe zum 4. Ge-

burtstag von OOMMAA  uu..  OOPPAA  22001122

HHAALLLLOO  KKAATTHHRRIINN((CCHHEENN))!! Alles

Liebe und Gute zu Deinem  Ge-

burtstag am 27.2. wünschen Dir,

OOllii,,  JJeessssiiccaa,,  TToomm  &&  HHeennrryy..

LLiieebbee  MMaammii!!  Alles, alles Liebe

und Gute zu deinem „Burzeltag“

am 27.2. wünschen dir JJaassppeerr

TTiillddaa  MMaarriiaa  uunndd  ddeerr  PPaappaa..

HHAALLLLOO  MMAANNUUEELLAA HH..  AAUUSS  DDEERR

GGÖÖRRTTZZSSTTRR..!! Wir wünschen Dir

alles, alles Liebe und Gute zum

50.! ;-) Geburtstag! OOllii,,  JJeessssiiccaa,,

TToomm  &&  HHeennrryy..

HHAALLLLOO  MMAAMMEELLCCHHEENN  BBZZWW..  OOMMEELL--

CCHHEENN  ::--))!!  Alles, alles Gute zum

runden Geburtstag! Hab dich

lieb, KKaatthhii ... und natürlich auch

von uns alles Liebe zum Geburt-

stag PPaappeellcchheenn,,  CChhrriissttooff  uunndd

ddeeiinnee  EEnnkkeellcchheenn  JJaassppeerr  uu..  TTiillddaa

MMaarriiaa..

UUNNSSEERREERR  TTAANNTTEE  MMAARRIIOONN alles

Gute zum Geburtstag am 1.2.

wünschen OOllii  &&  TToomm,,  TToorrttyy,,

CChhrriissttiiaann,,  MMyyrriiaamm  mmiitt  ddeemm  jjee--

wweeiilliiggeenn  „„AAnnhhaanngg““  ssoowwiiee  EErriikkaa..

HHAALLLLOO  AALLEEXX  GG..  AAUUSS  GG..!!  Alles

Liebe und Gute zum Geburtstag

am 18.2. wünschen dir, OOllii  &&  JJeessssii

EEIINNKKAAUUFFSS--SSEERRVVIICCEE  KKOOBBLLEENNZZ

Wir erledigen das für Sie - dort

wo Sie sonst auch einkaufen

- zuverlässig und preisklar!

NEU: Einkaufs-Abholservice

für GLOBUS-Koblenz-Kunden

TTeell..  2222994400  oodd..  00117755--66668888002200

wwwwww..iihhrr--wwoocchheenneeiinnkkaauuff..ddee

kleinanzeigencoupon

Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße, 

Vermietungen und, und, und ...

Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen

Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf Zeilen 

2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte angeben. 

Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 

Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 

Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert

an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 

Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag

Kostenlos Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:
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SSCCHHAALLLLPPLLAATTTTEENN//KKAASSSSEETTTTEENN//VVII

DDEEOO  HHII88//VVHHSS  AAUUFF  CCDD//DDVVDD!! Sie

haben noch ältere Vinyl-Schall-

platten, Kassetten oder Urlaubs-

filme Ihres Camcorders auf Tape

und möchten diese gerne auf

DVD/CD/MP3 oder USB-Stick?

Kein Problem, ich digitalisiere

Ihnen Ihre alten Erinnerungen.

Rufen Sie gerne an unter TTeell..::

00226611--99442233119966

AAKKAADDEEMMIIKKEERR  BBIIEETTEETT  NNAACCHHHHIILLFFEE

in Mathe & Englisch für Schüler

und Studenten. Infos unter TTeell..::

00115577--8811669955330066, jederzeit (KO).

BBIIEETTEE  QQUUAALLIIFFIIZZIIEERRTTEE  FFÖÖRRDDEERR--

UUNNGG  in Mathe/Physik (inkl.

Oberstufe). TTeell..::  88889977997722

GGRRUUNNDD--  HHAAUUPPTT--  UUNNDD  SSOONNDDEERR--

SSCCHHUULLLLEEHHRREERRIINN  erteilt qualifi-

zierten Nachhilfeunterricht. Nä-

heres unter TTeell..::  99442255119988

DDOOZZEENNTTIINN  FFÜÜRR  DDEEUUTTSSCCHH  erteilt

Deutschunterricht für Ausländer,

Einzel- oder Kleingruppen. TTeell..::

99442255119988

- Steuerliche Beratung in allen

Einkommensteuerangelegenheiten

- Einkommensteuererklärungen

- Durchsetzung Ihrer Ansprüche 

gegenüber Finanzbehörden

(Einsprüche, Schriftverkehr)

- private Vermögensbetreuung

- Beratung in Erbschaft- und 

Schenkungsteuerangelegenheiten

- Steuerliche Beratung in 

Immobilienangelegenheiten

Unsere Leistungen:

Dipl.-Kfm. Erik Straube

Hohenzollernstraße 127

56068 Koblenz

Tel.: 0261 - 914 69 214

Fax: 0261 - 914 69 215

E-Mail: mail@steuerkanzlei-straube.de

www.steuerkanzlei-straube.de

Achtung! Anzeigenschluss

für AAuussggaabbee  MMäärrzz!! Abgabe der

Kleinanzeigen bis 15.02.2016

Am 13. März 2016 findet die

Wahl zum 17. Landtag Rhein-

land-Pfalz statt. Zur Durchfüh-

rung der Wahl in den 76 Koblen-

zer Wahllokalen sowie für die

Auszählung der Briefwahl in der

Rhein-Mosel-Halle, wird eine

Vielzahl von Wahlhelferinnen

und Wahlhelfern gesucht. Mit

einem schriftlichen Aufruf an die

hiesigen Behörden und Parteien

sowie einem Schreiben an zufäl-

lig ausgewählte Koblenzer Bür-

ger/innen, wurde bereits für tat-

kräftige Unterstützung als Stim-

menauszähler geworben. 

Mitzählen können wahlberech-

tigte deutsche Staatsbürger ab

dem 18. Lebensjahr mit Haupt-

wohnsitz in Koblenz: Vom Schü-

ler der Oberstufe, Berufsschüler

oder Studenten bis hin zum

Rentner oder Pensionär – alle

sind dazu aufgerufen, sich am

Wahlsonntag als ehrenamtliche

Wahlhelferinnen und Wahlhelfer

zu engagieren. Als kleines Dan-

keschön erhalten alle Wahlvor-

standsmitglieder für ihr ehren-

amtliches Engagement ein Erfri-

schungsgeld in Höhe von 21

Euro. Darüber hinaus werden

unter allen freiwilligen Wahlhel-

ferinnen und Wahlhelfern attrak-

tive Sachpreise verlost.

Stimmenauszähler können bei

der Landtagswahl 2016 Demo-

kratie hautnah miterleben! Wei-

tere Infos bei der Abteilung Wah-

len der Stadtverwaltung Koblenz

unter der Tel.: 129-4446.  

Zugelassene Kandidaten 

und Parteien stehen fest
Landtagswahl 2016: Acht Kandidaten im Wahlkreis 9

In seiner Sitzung am 06.01.2016

hat der Wahlausschuss des

Wahlkreises 9 – Koblenz über

die eingereichten Wahlvorsch-

läge entschieden. Insgesamt

wurden acht Wahlvorschläge für

die linksrheinischen Stadtteile

eingereicht. Alle Wahlvorschläge

entsprachen den gesetzlichen

Bestimmungen und konnten

daher zur Landtagswahl am 13.

März zugelassen werden.

Folgende Parteien bzw. Wahl-

kreisbewerber gehen am 13.

März in Koblenz für den Wahl-

kreis 9 ins Rennen:

SSPPDD

Wahlkreisbewerber 

David Langner

Ersatzbewerberin 

Dr. Anna Köbberling

CCDDUU

Wahlkreisbewerber 

Andreas Biebricher

Ersatzbewerberin 

Julia Maria Kübler

GGRRÜÜNNEE

Wahlkreisbewerber 

Nils Wiechmann

Ersatzbewerberin 

Nicole Besic-Molzberger

FFDDPP

Wahlkreisbewerber 

David Josef Hennchen

DDIIEE  LLIINNKKEE

Wahlkreisbewerber 

Frédéric Helmut Mayé

FFRREEIIEE  WWÄÄHHLLEERR

Wahlkreisbewerber 

Stephan Wefelscheid

Ersatzbewerber 

Stefan Bernhard Mies

PPIIRRAATTEENN

Wahlkreisbewerberin 

Marieluise Salm

AAffDD

Wahlkreisbewerber 

Joachim Paul

Ersatzbewerber 

Karl-Ludwig-Weber

Wahlhelfer gesucht
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Wer auf der großen Bühne steht

und vor zahlreichen Zuschauern

etwas darbieten soll, dem wird

zumeist mulmig in der Magen-

grube und der Gedanke, den

Auftritt sausen zu lassen, ist auch

nicht fern. Davon ließ sich der

Ballettnachwuchs der Ballett-

schule Karthause bei zwei Auftrit-

ten in der Koblenzer Rhein-Mosel

Halle aber nichts anmerken. Mit

viel Begeisterung unterstützten

die jungen Tänzer die Profis vom

russischen Nationalballett bei

zwei Klassikern der Ballettkunst.

Im „Schwanensee“ als „kleine

Schwänchen“ und im „Nusskna-

cker“ als „chinesische und russi-

sche Tänzerinnen“ sorgten die

aufwendig geschminkten Tänzer-

innen in tollen Kostümen und in

Begleitung stilvoller Musik von

Tschaikowsky für lauten Applaus

und große Anerkennung. Die

zahlreichen Zuschauer zeigten

sich sichtlich beeindruckt von der

Leistung des Nachwuchses. Zwei

rundum gelungene Auftritte, die

Lust auf mehr machen. Nach den

Ferien beginnen die Ballettmäu-

se mit den Vorbereitungen für

ihre nächsten Auftritte, auf die

sich die Ballettfreunde schon ein-

mal freuen dürfen.

Wenn auch ihre Tochter oder ihr

Sohn die Faszination Ballett mit-

erleben möchte, können Sie ger-

ne zu einer Schnupperstunde

kommen. Mehr im Internet unter

www.ballettschule-karthause.de

IHRE KFZ-WERKSTATT FÜR DIE KARTHAUSE & MOSELWEISS

Unsere Angebote im Februar:

Wintercheck

HU + AU ab 90,90
Euro

(inkl. MwSt., zzgl. Material)

20,00
Euro

(inkl. MwSt., zzgl. Material)

„„GGoollddeenneerr  SScchhäännggeell““  ffüürr  BBaalltteerr  uunndd  LLeehhrreerr

AAlllljjäähhrrlliicchh  wwiirrdd  ddeerr  „„GGoollddeennee  SScchhäännggeell““  vvoonn  ddeerr  KKKKGG  RRoott--WWeeiißß--GGrrüünn

„„KKoowweelleennzzeerr  SScchhäännggeellcchheerr““  aann  zzwweeii  PPeerrssoonneenn  vveerrlliieehheenn,,  ddiiee  ssiicchh  uumm

ddeenn  KKaarrnneevvaall  vveerrddiieenntt  ggeemmaacchhtt  hhaabbeenn..  IInn  ddiieesseemm  JJaahhrr  wwuurrddeenn  ddaass

SSppaarrkkaasssseenn--VVoorrssttaannddssmmiittgglliieedd  EErrnnsstt  JJoosseeff  LLeehhrreerr  ((55..vv..rr..))  uunndd  HHeeiinnzz--

DDiieetteerr  BBaalltteerr  ((uurrllaauubbssbbeeddiinnggtt  nnuurr  aallss  AAuuffsstteelllleerr  aannwweesseenndd))  mmiitt  ddeerr

hhööcchhsstteenn  AAuusszzeeiicchhuunngg  ddeerr  GGeesseellllsscchhaafftt  ggeeeehhrrtt..  AAllss  LLaauuttaaddoorreenn  ffuunn--

ggiieerrtteenn  ddiiee  iimm  lleettzztteenn  JJaahhrr  aauussggeezzeeiicchhnneetteenn  PPrreeiissttrrääggeerr  WWoollff

SScchhnneeiiddeerr  ((44..vv..rr..,,  ZZiinnnnhhaannnneess))  uunndd  CChhrriissttiiaannee  FFrriieeddrriicchh  ((33..vv..ll..,,  HHoorrcchh--

hheeiimmeerr  OObbeerrmmööhhnn))..  VVoonn  ddeerr  AArrbbeeiittssggeemmeeiinnsscchhaafftt  KKoobblleennzzeerr  KKaarrnneevvaall

wwuurrddeenn  aauußßeerrddeemm  ddiiee  SScchhäännggeell--MMiittgglliieeddeerr  MMaarriinnaa  FFüüllllssaacckk  uunndd  AAxxeell

LLiittzz  mmiitt  ddeemm  AAKKKK--HHaallssoorrddeenn  ggeeeehhrrtt.. FFoottoo::  OOlliivveerr  SScchhuupppp

TTrriinnkkggeellddeerr  aann  KKiinnddeerrsscchhuuttzzbbuunndd  ggeessppeennddeett

EEiinn  JJaahhrr  llaanngg  hhaabbeenn  ddiiee  IInnhhaabbeerriinnnneenn  ddeess  MMoosseellwweeiißßeerr  „„GGeennuusssszziimm--

mmeerr  ––  RReeggiioonnaall  vveerrffüühhrrtt““,,  CChhrriissttaa  AAllssbbaacchh  ((ll..))  uunndd  CChhrriissttiiaannee  RReeiiff--

LLeettttkkee  ((rr..)),,  wwiieeddeerr  iihhrree  TTrriinnkkggeellddeerr  iimm  „„SSppaarrbbäärr““  ggeessaammmmeelltt  uunndd  kkoonnnn--

tteenn  nnuunn  bbeerreeiittss  zzuumm  zzwweeiitteenn  MMaall  eeiinnee  bbeeaacchhttlliicchhee  SSuummmmee  aann  ddeerr  KKiinn--

ddeerrsscchhuuttzzbbuunndd  KKoobblleennzz  ssppeennddeenn..  SScchhiirrmmhheerrrr  TThhoommaass  AAnnddeerrss  nnaahhmm

kküürrzzlliicchh  eeiinneenn  SScchheecckk  iinn  HHööhhee  vvoonn  880000  EEuurroo  ddaannkkeenndd  eennttggeeggeenn..    „„DDiiee

SSuummmmee  iisstt  sscchhoonn  sseehhrr  bbeeaacchhttlliicchh,,  wweennnn  mmaann  bbeeddeennkktt,,  ddaassss  eess  jjaa  mmeeii--

sstteennss  nnuurr  CCeenntt--BBeettrrääggee  ssiinndd,,  wweellcchhee  ddiiee  KKuunnddeenn  zzuumm  KKaauuffpprreeiiss  aauuff--

rruunnddeenn““,,  ssoo  CChhrriissttaa  AAllssbbaacchh..  FFoottoo::  OOlliivveerr  SScchhuupppp

Talente der Ballettschule Karthause vor großem Publikum
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Zündstoff/Leserbriefe

ZÜNDSTOFF
Leserbriefe

Leserbriefe spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wider. Briefe und E-Mails

ohne Angabe von Name u. Adresse können nicht veröffentlicht werden. Für

Rückfragen geben Sie bitte Ihre Tel.-Nr. an. Die Redaktion behält sich Kürzungen

vor.

ZZuumm  LLeesseerrbbrriieeff  „„SSppoorrttppllaattzz  KKaarr--

tthhaauussee::  TToolleerraannzz  uunndd  NNaacchhbbeessssee--

rruunnggeenn    zzuumm  WWoohhllee  aalllleerr““  ddeess  eehhee--

mmaalliiggeenn  VVffRR--FFuußßbbaallll--AAbbtteeiilluunnggss--lleeii--

tteerr  JJüürrggeenn  OOttttee  iinn  ddeerr  JJaannuuaarr--

AAuussggaabbee  vvoonn  „„DDeerr  KKaarrtthhääuusseerr““  hhaatt

ddeerr  eehheemmaalliiggee  SSpprreecchheerr  ddeerr

„„IInnffoorrmmeelllleenn  IInntteerreesssseennggeemmeeiinn--

sscchhaafftt  „„RRüüsstteerrnnaalllleeee,,  EEiicchheennwweegg,,

ZZwwiicckkaauueerr  SSttrraaßßee““  eeiinniiggee  AAnnmmeerr--

kkuunnggeenn..

Auch ohne ausdrückliche Abstim-

mung innerhalb der ehemaligen

„Interessengemeinschaft Flächen-

nutzungsplan-Änderung Bereich

Rüsternallee – Eichenweg – Zwick-

auer  Straße“ ist die grundsätzliche

Bedeutung der folgenden Feststell-

ungen hervorzuheben: 

Der „Bebauungsplan Nr. 152:

Hochschulgebiet am Südknoten

Karthause (Erweiterung/2. Ände-

rung – Sportplatz)“ – so die offiziel-

le Bezeichnung des Ergebnisses

des bauplanungsrechtlichen Ver-

fahrens der Stadt Koblenz – wurde

am 14. Dezember 2007 vom Kob-

lenzer Stadtrat beschlossen und als

rechtsverbindliche Satzung der

Stadt Koblenz bekannt gegeben.

Nachdem auf ein Normenkontroll-

verfahren verzichtet wurde, erlang-

te die Satzung Anfang 2009 end-

gültige Rechtskraft. 

Da der Sportplatz neben dem

Schulsport überwiegend dem

Training und Spielbetrieb der

Fußballmannschaften des VfR

Eintracht Koblenz dienen sollte, war

die Standortwahl nach Meinung

vieler aktiv Beteiligter und passiv

Betroffener aus nachvollziehbaren

Gründen nicht sehr zweckmäßig.

Unter anderen hatte der damalige

Fußball-Abteilungsleiter im VfR Ein-

tracht deutlich gemacht, dass die

anstehenden Punktespiele unter

den gegebenen Bedingungen nicht

komplett auf diesem Gelände

durchgeführt werden können. Das

von der Stadt Koblenz in Auftrag

gegebene Gutachten der Ingenieur-

gemeinschaft für Immissions-

schutz, Schalltechnik und Umwelt-

beratung vom 18. März 2004

kommt ebenfalls zu dem Ergebnis,

dass andere Standorte unter Ab-

wägung aller Gesichtspunkte ge-

prüft werden sollten und ökono-

misch durchaus günstiger sein

könnten. Dennoch ist dieser Stand-

ort beibehalten und das Planungs-

verfahren ordnungsgemäß nach

geltendem Recht durchgeführt wor-

den. Hierbei war die 18. Verord-

nung zur Durchführung des Bun-

des-Immissionsschutzgesetzes

(„Sportanlagenlärmschutzverord-

nung“), also Bundesrecht, zu be-

achten. Maßgebend für die mög-

lichen Spielzeiten waren die Immis-

sionsrichtwerte im „Reinen Wohn-

gebiet“ gemäß § 2 dieser Verord-

nung. Aus diesen tageszeitabhän-

gigen Richtwerten wurden die zu-

lässigen Trainings- und Spielzeiten

ermittelt. Mit dem Ergebnis, dass

montags bis freitags je nach Trai-

ningsanteil maximal ein Punkte-

spiel, samstags zwei und sonntags

maximal ein Punktespiel möglich

sind. Die Missachtung gesetzlich

vorgegebener Limits, die auch

durch kommunales Satzungsrecht

nicht außer Kraft gesetzt werden

können, ist nicht mit „Toleranz“ zu

rechtfertigen. Dies käme der Miss-

achtung des Gesetzgebers gleich,

der für die Festlegung von Grenz-

werten sehr konkrete Gründe hatte.

Die Immissionsrichtwerte sind kei-

neswegs willkürlich gewählt. Sie

beruhen u. a. auf mehr als 30 Jahre

zurückliegenden, wissenschaftlich

fundierten  Untersuchungen des

Umweltbundesamtes, um signifi-

kant lärmbedingte Auswirkungen

auf die menschliche Gesundheit

(insbesondere Herz/Kreislauf-Er-

krankungen) zu erkennen. 

Wie erwähnt, wäre eine andere

Standortentscheidung 2007 nach

Auffassung vieler Betroffener die

bessere Wahl „zum Wohle aller“

gewesen, als den Fußballplatz aus-

gerechnet in einem „Reinen Wohn-

gebiet“ (Rüsternallee, Ei-chenweg,

Zwickauer Straße) mit gewissen –

bislang in Kauf genommenen –

„Nachteilen für alle“ zu betreiben. 

SSiieeggffrriieedd  HHaahhnn

(damaliger Sprecher der informel-

len Interessengemeinschaft)

Karthause

Kommunales Satzungsrecht außer Kraft zu setzen 

ist nicht mit „Toleranz“ zu rechtfertigen
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FFAAMMIILLIIEENNBBIILLDDUUNNGGSSSSTTÄÄTTTTEE::

9.30-11.30 Uhr, „Mach-mit-Spie-

legruppe“, JuBüZ Karthause 

JJUUBBÜÜZZ::  15-17 Uhr, Erzählcafé,

JuBüZ-Karthause 

EEVV..  KKIIRRCCHHEENNGGEEMMEEIINNDDEE::  

15-17 Uhr, Dienstags-Treff mit

Kaffee & Kuchen, Leihbücherei

und Literaturkreis, Dreifaltig-

keitshaus

KKAARRTTHHÄÄUUSSEERR  MMÖÖHHNNEENN--VVEERREEIINN::

19 Uhr, Stammtisch, „Karthäuser

Treff“

HHOOBBBBYYGGÄÄRRTTNNEERR  MMOOSSEELLWWEEIISSSS::

18.30 Uhr, Vorstandssitzung,

Winzerhof Wirges

AAWWOO//JJUUBBÜÜZZ:: 15.11 Uhr, Senio-

renkarneval in Kooperation mit

der AWO Karthause, JuBüZ Karth.

KKSSCC::  10.30 Uhr, Senioren-Preis-

skat, Gäste sind herzlich Will-

kommen, „VfR-Vereinsheim“  

AAKKKK::  14 Uhr, Erstürmung der

Bundeswehr, Rheinufer

AAKKKK::  15 Uhr, Rathauserstür-

mung, Jesuitenplatz

KKSSCC:: 19 Uhr, Preisskat, Gäste

sind herzlich Willkommen, VfR-

Vereinsheim 

KKGG  „„BBLLAAUU--WWEEIIßß““  MMOOSSEELLWWEEIISSSS::

14.11 Uhr, Fastnachtsumzug

durch Moselweiß, anschl. „After-

Zuch-Party“ in der Dr. Josef

Adams-Halle

AAKKKK:: 12.11 Uhr, Rosenmontags-

zug durch die Koblenzer Innen-

stadt

MMÄÄNNNNEERRKKRREEIISS  KKAARRTTHHAAUUSSEE::  

10 Uhr, Treffen interessierter

Männer, Mehr Infos im Ev. Ge-

meindebrief, Clubraum Dreifal-

tigkeitshaus

NNAARRRREENNZZUUNNFFTT  „„GGRRÜÜNN--GGEELLBB““,,

KKAARRTTHHÄÄUUSSEERR  MMÖÖHHNNEENN,,  KKKKGG

„„KKOOWWEELLEENNZZEERR  SSCCHHÄÄNNGGEELLCCHHEERR““:

19.11 Uhr, Fastnachtsbeerdi-

gung, VfR-Vereinsheim

JJUUBBÜÜZZ::  18-20 Uhr, Stadtteil-

Theater, JuBüZ Karthause 

OORRTTSSRRIINNGG  KKAARRTTHHAAUUSSEE::  

19.30 Uhr, Treffen der Vereine

und interessierter Bürger/innen,

Gaststätte „Karthäuser Treff“ 

KKSSCC::  10.30 Uhr, Senioren-

Preisskat, Gäste sind herzlich

Willkommen, „VfR-Vereinsheim“  

KKSSCC::  19 Uhr, Preisskat, Gäste

sind herzlich Willkommen, VfR-

Vereinsheim 

HHAANNDDBBAALLLL--RRHHEEIINNLLAANNDDLLIIGGAA::  

16 Uhr, SG TSG/DJK Bretzenheim

II - TV Moselweiß, Bretzenheim

JJUUBBÜÜZZ::  15-17 Uhr, Erzählcafé,

JuBüZ-Karthause 

AAWWOO--MMOOSSEELLWWEEIIßß::  14.30 Uhr,

Stammtisch, Winzerhof Wirges

CCDDUU--KKAARRTTHHAAUUSSEE::  17 Uhr, Bür-

gersprechstunde mit den Rats-

mitgliedern Leo Biewer und Mo-

nika Artz, „Cafe Sonnenschein“

FFIILLMMVVOORRFFÜÜHHRRUUNNGG:: 19 Uhr, Der

geteilte Himmel“ (DDR, 1964),

Bundesarchiv Karthause 

AAWWOO--KKAARRTTHHAAUUSSEE:: 15 Uhr, AWO-

Stammtisch, „Café Sonnen-

schein“

JJUUBBÜÜZZ::  18-20 Uhr, Stadtteil-

Theater, JuBüZ Karthause 

KKSSCC::  10.30 Uhr, Senioren-Preis-

skat, Gäste sind herzlich Will-

kommen, „VfR-Vereinsheim“  

SSPPDD--KKAARRTTHHAAUUSSEE::  18 Uhr, Bür-

gergespräch mit Landtagskan-

didat David Langner, JuBüZ

(s.S.23)

AAWWOO--KKAARRTTHHAAUUSSEE:: 19 Uhr, Vor-

standssitzung, VfR-Vereinsheim

KKSSCC::  19 Uhr, Preisskat, Gäste

Willkommen, VfR-Vereinsheim 

Termine FEBRUAR

MONTAG1

DIENSTAG2

MITTWOCH3

DONNERSTAG4

FREITAG5

SONNTAG7

MONTAG8

DIENSTAG9

MITTWOCH10

DONNERSTAG11

FREITAG12

SAMSTAG13

MONTAG15

DIENSTAG16

MITTWOCH17

DONNERSTAG18

FREITAG19
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HHAANNDDBBAALLLL--RRHHEEIINNLLAANNDDLLIIGGAA::

17 Uhr, TV Moselweiß - TSG Frie-

senheim, Sporthalle Beatusstr.

FFAAMMIILLIIEENNBBIILLDDUUNNGGSSSSTTÄÄTTTTEE::

9.30-11.30 Uhr, „Mach-mit-

Spielegruppe“, JuBüZ Karthause 

JJUUBBÜÜZZ:: 15-17 Uhr, Erzählcafé,

JuBüZ-Karthause 

MMÄÄNNNNEERRKKRREEIISS  KKAARRTTHHAAUUSSEE::  

10 Uhr, Treffen interessierter

Männer, Mehr Infos im Ev. Ge-

meindebrief, Clubraum Dreifal-

tigkeitshaus

JJUUBBÜÜZZ::  15-18 Uhr, Spieletreff,

JuBüZ Karthause

KKFFDD  SSTT..  HHEEDDWWIIGG::  18 Uhr, Stamm-

tisch, VFR-Vereinsheim 

CCDDUU--KKAARRTTHHAAUUSSEE:: 20 Uhr, Mit-

gliederversammlung mit Neu-

wahlen, Referent: Kreisvorsit-

zender Andreas Biebricher,

„Café Sonnenschein“

KKSSCC:: 10.30 Uhr, Senioren-Preis-

skat, Gäste sind herzlich Will-

kommen, „VfR-Vereinsheim“  

CCDDUU//SSPPDD--KKAARRTTHHAAUUSSEE::  

18.30 Uhr, „Karthäuser Gesprä-

che“ mit der Gemeindeschwes-

ter plus, Daniela Hütter, JuBüZ

(s.S.31)

KKSSCC:: 19 Uhr, Preisskat, Gäste

sind herzlich Willkommen, VfR-

Vereinsheim 

FFUUSSSSBBAALLLL--OOBBEERRLLIIGGAA:: 14 Uhr,

TuS Koblenz - FSV Jägersburg,

Stadion Oberwerth

HHAANNDDBBAALLLL--RRHHEEIINNLLAANNDDLLIIGGAA::

19.30 Uhr, HSG Wittlich - TV

Moselweiß, Wittlich

FFAAMMIILLIIEENNBBIILLDDUUNNGGSSSSTTÄÄTTTTEE::

9.30-11.30 Uhr, „Mach-mit-

Spielegruppe“, JuBüZ Karthause 

JJUUBBÜÜZZ:: 15-17 Uhr, Erzählcafé,

JuBüZ-Karthause 
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Die gesetzliche Pflegeversicher-

ung ist nicht in jedem Fall aus-

reichend. Wer auf Nummer

sicher gehen möchte, schließt

eine private Pflegezusatzver-

sicherung ab. Unter Umständen

wird sie sogar vom Staat geför-

dert. Erfahren Sie hier mehr

dazu.

Deutschland hat ein Nach-

wuchsproblem: Die Bürger wer-

den immer älter, haben jedoch

zu wenig junge Erwerbstätige,

um die damit verbundenen

Kosten zu stemmen. Das gilt

nicht nur für die Rente, sondern

auch beim Thema Pflege. Denn

je älter der Mensch wird, desto

höher ist sein Risiko, pflegebe-

dürftig zu werden. Die Kinder

sind nicht immer vor Ort, um

sich um die Eltern zu kümmern.

Darum werden künftig vermut-

lich mehr Menschen Pflege-

dienste in Anspruch nehmen

beziehungsweise ins Heim zie-

hen. Doch das kann teuer wer-

den. 

KOSTEN FÜR DIE PFLEGE

Im Schnitt, so das Statistische

Bundesamt in seiner Pflegesta-

tistik 2013, kostet vollstationä-

re Pflege in Pflegestufe I 46,50

Euro pro Tag. Hinzu kommen die

Kosten für Unterkunft und Ver-

pflegung. Der Preis kann je

Region deutlich höher oder nie-

driger liegen, denn der größte

Preistreiber sind die Personal-

kosten. Und die unterscheiden

sich in Deutschland beispiels-

weise zwischen West und Ost.

Ausschlaggebend ist außerdem

die Pflegestufe: Wer in Pflege-

stufe I oder II ist, muss weniger

bezahlen, bekommt aber auch

einen geringeren Zuschuss von

der gesetzlichen Pflegeversiche-

rung. 

WER SOLL DAS BEZAHLEN?

Den Eigenanteil zahlen die Pfle-

gebedürftigen von ihrer Rente

und aus ihrem Vermögen. Wer

kein Vermögen angespart hat,

kann Grundsicherung und Hilfe

zur Pflege, also Sozialhilfe

beantragen. Das Sozialamt holt

sich das Geld jedoch oft von

den Kindern zurück. Ob und wie

viel die Kinder zahlen müssen,

hängt von ihrem Einkommen ab

und von ihren finanziellen Ver-

pflichtungen: Wer Kinder hat,

muss beispielsweise seltener

zahlen als ein Single. 

PRIVATE VORSORGE

FÜR DIE PFLEGE

Um die Versorgungslücke zu

schließen, fördert die Bundesre-

gierung die private Vorsorge:

Pflege-Bahr ist hier das Schlag-

wort. Dahinter steckt eine Pfle-

getagegeldversicherung, also

eine zusätzliche private Pflege-

versicherung. Die Pflegetage-

geldversicherung zahlt unab-

hängig von den tatsächlichen

Kosten eine vereinbarte Geld-

summe pro Tag aus. Die Höhe

der Summe richtet sich auch

nach der Pflegestufe. Dieses

Geld kann der Versicherte nut-

zen, um beispielsweise profes-

sionelle Hilfe in Anspruch zu

nehmen. Allerdings wird selbst

der Höchstsatz selten reichen,

um die Versorgungslücke kom-

plett zu schließen. Die Pflege-

tagegeldversicherung ist also

nur ein Baustein von mehreren. 

Jeder Bürger kann eine staatlich

geförderte Pflegetagegeldver-

sicherung abschließen, sofern

er mindestens 18 Jahre alt und

nicht bereits ein Pflegefall ist.

Vorerkrankungen dürfen jedoch

kein Ausschlusskriterium sein.

Die Police muss mindestens 15

Euro monatlich kosten, damit

der Staat 5 Euro im Monat als

Zulage gewährt. Aufs Jahr

schießt der Staat also 60 Euro

zu. Außerdem muss die Police

in Pflegestufe III mindestens

600 Euro zuzahlen. Eine Pflege-

tagegeldversicherung zahlt frü-

hestens fünf Jahre nach

Abschluss. 

Sinnvoll ist die Pflegeversiche-

rung für diejenigen, die Vor-

sorge treffen wollen und für die,

die ihr Erbe möglichst unge-

schmälert an die Nachkommen

weitergeben wollen. 

Sie haben Fragen zum Pflege-

Bahr? Ihr Berater der Sparkasse

Berliner Ring oder Karthäuser-

hof hilft Ihnen gerne weiter.

SSvveenn  KKaassppeerr

Geschäftsstel-

lenleiter 

Sparkasse

Karthäuserhof

Pflege-Bahr: Förderung der

privaten Zusatzversicherung

Anzeige

SONNTAG21

MONTAG22

DIENSTAG23

MITTWOCH24

DONNERSTAG25

FREITAG26

SAMSTAG27

MONTAG29

Vorschulkinder schmückten Tannenbaum der Sparkasse

Zur Einstimmung in die Adventszeit besuchten am 27. November die

Vorschulkinder des evangelischen Kindergartens „Arche Noah“ die

Sparkasse Koblenz auf der Karthause. Mit selbst gebasteltem Christ-

baumschmuck wurde der Weihnachtsbaum im Foyer der Geschäfts-

stelle geschmückt. Dabei waren die Kinder sehr fleißig und haben

einen tollen Baumschmuck gebastelt. Zur Belohnung bekam jedes

der Kinder ein schönes Buntstift-Set. Foto: Privat
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Für die spielfreudigen Bürger-

innen und Bürger besteht die

Möglichkeit, dienstags zwischen

15 und 18 Uhr, im Bürgerbereich

zu spielen. Verschiedene Gesell-

schaftsspiele stehen zur Aus-

wahl. Sollten Sie ein Lieblings-

spiel daheim haben und es feh-

len Ihnen die Spielpartnerinnen

oder Spielpartner, kommen Sie

zum Spieletreff und stellen Sie

uns Ihr Spiel vor. Es finden sich

bestimmt interessierte Mitspie-

ler/innen. Herzliche Einladung

an alle, die uns gerne mal ken-

nenlernen möchten und Spaß

am Spiel haben. 

Der Spieletreff wird jeden zwei-

ten und vierten Dienstag eines

Monats im Saal des JuBüZ ange-

boten. Im Februar wird am

23.02.2016 gespielt. 

Spieletreff am 23. Februar 

Haben Sie Spaß am Erzählen?

Dann sind Sie beim Erzählcafé

richtig. Jeden Montag trifft man

sich von 15 Uhr bis 17 Uhr im

Saal des JuBüZ. Am liebevoll

gedeckten Tisch bei Kaffee und

Keksen fließen die Gespräche

rund um Politik, Kultur, das

aktuelle TV-Programm und viele

andere mehr. Es gibt kaum ein

Thema, das ausgelassen wird.

Kommen Sie vorbei und berei-

chern Sie unsere Runde um Ihre

Themen. Wird es draußen unbe-

haglich machen wir es uns beim

Erzählcafé umso gemütlicher.

Herzliche Einladung zum Erzähl-

café! 

Erzählcafé jeden Montag

Jeden Donnerstag findet in der

Zeit von 9 bis 11 Uhr eine regel-

mäßige Sprechstunde der Ge-

meindeschwester plus in den

Räumen des Jugend- und Bürger-

zentrums, Potsdamer Straße 4,

statt. 

Alle über 80-jährigen Karthäuser,

die noch keine Pflegestufe haben

und im Bereich Flugfeld wohnen,

sind herzlich zu einem Kennen-

lernen eingeladen. Wenn ge-

wünscht,  können sie auch einen

kostenfreien Hausbesuch verein-

baren. 

Sie erreichen die Gemeinde-

schwester plus außerdem unter

Telefon 0261-97382418.

Zum 1. Juli 2015 startete die

rheinland-pfälzische Landesre-

gierung das Modellprojekt „Ge-

meindeschwester plus“ als neu-

es präventives gesundheitsför-

derndes Angebot, das dazu bei-

tragen soll, dass die Selbständig-

keit älterer und hochbetagter

Menschen in ihren eigenen vier

Wänden möglichst lange erhal-

ten bleiben kann. Die Stadt Kob-

lenz nimmt an diesem Modell-

projekt teil. Die Karthäuser Rats-

mitglieder Leo Biewer (CDU) und

Manfred Bastian (SPD) freuen

sich, dass der Stadtteil Karthau-

se gemeinsam mit der Goldgrube

die Einsatzgebiete für die Kob-

lenzer „Gemeindeschwester

plus“ Daniela Hütter (Foto) sind. 

Um der Karthäuser Bevölkerung

das Projekt und die Gemeinde-

schwester plus Daniela Hütter

vorzustellen, laden Biewer und

Bastian am Donnerstag, dem 25.

Februar 2016 um 18.30 Uhr zum

ersten „Karthäuser Gespräch

2016“ ins JuBüZ Karthause ein.  

Donnerstags-Sprechstunden 

der Gemeindeschwester plus

Stadtteilfrühstück

entfällt im Februar

Das Stadtteilfrühstück entfällt im

Februar, dafür findet nachmit-

tags der karnevalistische Nach-

mittag in Kooperation mit dem

Ortsverein der AWO Karthause

statt.

„Karthäuser Gespräche“ mit

der Gemeindeschwester plus
Daniela Hütter am 25. Februar zu Gast im JüBüZ
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